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Vorwort

Die publisuisse schloss das zweite Jahrtausend unserer
Zeitrechnung mit einem Rekordergebnis ab. Es gelang
ihr, nicht nur die ausgezeichnete Vorjahres-Performance
zu überbieten, sondern auch die budgetierten Umsatz-
erwartungen und die im Laufe des Berichtsjahres vom
Management nochmals nach oben revidierten Umsatz-
ziele zu übertreffen. Hauptfaktor für diesen Erfolg ist
sicher die gute Konjunkturlage, doch hätte dieses Ergeb-
nis ohne die qualitativ hoch stehenden Dienstleistungen
der publisuisse, insbesondere in den Bereichen Beratung
und Planungsinstrumente, nicht erzielt werden können.
Ein weiterer nicht zu unterschätzender Erfolgsfaktor ist
sicher die hohe Glaubwürdigkeit der TV-Programme der
SRG SSR idée suisse, die der Werbewirtschaft hohe Ein-
schaltquoten und landesweite Verbreitung sichert. Am
ausgeprägtesten war der Erfolg freilich in der Region, in
der die publisuisse noch immer einer geringen Konkur-
renz ausgesetzt ist, nämlich in der Westschweiz.

Hinsichtlich des Betriebsaufwandes war das Jahr 2000
atypisch und dürfte sich nicht so schnell wiederholen.
Wegen Verschiebung eines Projektes  und starken Rück-
gangs der Abschreibungen fiel der Betriebsaufwand deut-
lich tiefer als im Vorjahr aus. Somit konnten der SRG SSR
dieses Jahr rund CHF 304 Millionen zur Finanzierung
ihrer Fernsehprogramme überwiesen werden.

Angesichts dieser überaus erfreulichen Ergebnisse
haben die Stakeholder der publisuisse allen Grund zur
Zufriedenheit: die schweizerische Wirtschaft, weil sie
mit publisuisse über einen zukunftsgerichteten und effi-
zienten kommerziellen Partner verfügt; die SRG SSR,
unsere Muttergesellschaft, weil die duale Finanzierung
ihrer Fernsehprogramme eine solide Ertragsbasis bil-
det. Die Werbeeinnahmen machen mittlerweile einen
Drittel der Einkünfte aus diesem Medium aus. Gerade
jetzt, da sich die Bundesbehörden mit der Revision des
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Radio- und Fernsehgesetzes
anschicken, unsere Wettbe-
werbsfähigkeit einzuschrän-
ken, sollte man sich auf diese
beiden Anspruchsgruppen
besinnen. Dies auch vor dem Hintergrund, dass sich die
SRG SSR in der Schweiz in einem vergleichsweise klei-
nen Markt bewegt und sich zudem einer starken inter-
nationalen Konkurrenz ausgesetzt sieht.

Die publisuisse braucht gute Programme und optimale
rechtliche Rahmenbedingungen, doch darf sie darob
ihre Hausaufgaben nicht vergessen. Unter der Direktion
von Ingrid Deltenre konnten im Jahr 2000 einige wich-
tige Vorhaben realisiert werden: die neue Unterneh-
mensstrategie, die sich auf das Kerngeschäft konzentriert
und dieses zu konsolidieren und weiter auszubauen
sucht; die verstärkte Ausrichtung auf den Verkauf und die
Ansiedlung dieses Bereichs in Zürich sowie die Reorga-
nisation der Strukturen und Arbeitsabläufe.

Stakeholder der publisuisse sind auch unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Von ihnen hängen letztlich
Ansehen und Erfolg des Unternehmens ab. Grosse
Anstrengungen wurden deshalb auf dem Gebiet der kon-
tinuierlichen Aus- und Weiterbildung unternommen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der gute
Geschäftsgang und die Implementierung einer neuen
Unternehmenskultur massgeblich zur Modernisierung
unseres Unternehmens und zur Anpassung an die hohen
Anforderungen von Markt und Umfeld beigetragen
haben. Besonders Letzteres ist in einer sich dauernd,
schnell und manchmal unvorhersehbar entwickelnden
Branche für die Zukunftssicherung des Unternehmens
unabdingbar.

Der Präsident des Verwaltungsrates publisuisse
François Landgraf
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Der Schweizer Werbemarkt

D i e  M e d i e n g a t t u n g e n  i m  V e r g l e i c h

Der gute Geschäftsgang der Schweizer Wirtschaft wirkte

sich positiv auf die Werbeinvestitionen aus. Gemäss Media-

focus Schweiz betrugen diese für die klassischen Werbe-

träger im vergangenen Jahr knapp CHF 4 Milliarden. Dies

entspricht gegenüber dem Jahr 1999 einem Zuwachs von

CHF 324 Mio. oder 8.8%. Mit Ausnahme der Kinower-

bung weisen alle Mediengattungen Umsatzsteigerungen

aus. Die grössten Nutzniesser dieser positiven Entwick-

lung waren die Fachzeitschriften und die Radios, dies

allerdings auf einem vergleichsweise relativ niedrigen

Umsatzvolumen. Auch im Jahr 2000 belegten die Zeitun-

gen einmal mehr ganz klar den ersten Platz im Medien-

ranking. Dies mit einem Anteil von rund 44%. Mit einigem

Abstand folgen die Zeitschriften (17.5%) und das Fernse-

hen (16.3%).
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T V - M a r k t  S c h w e i z

Im Jahr 2000 betrug der Anteil der Fernsehwerbung an

den gesamten Werbeinvestitionen 16.3% (Vorjahr

16.5%). Mit einem Bruttoumsatzzuwachs von 7.5% lag

das Wachstum der Fernsehwerbung allerdings etwas

unter dem Durchschnitt des Gesamtmarktes. 

Ausschlaggebend für das Volumenwachstum der TV-Wer-

bung waren einerseits die hohen Kommunikations-

Investitionen boomender Branchen sowie internationaler

Konzerne, die tendenziell überdurchschnittlich auf TV-

Werbung setzen. Speziell ins Gewicht fielen die markant

höheren Investitionen bei den Lebensmitteln (Getränke,

Snacks, Süsswaren) sowie bei den Finanzdienstleistern

(Banken und Versicherungen) und den Mobiltelefonan-

bietern. Auch im Bereich der neuen Medien (Internet)

waren starke Zuwachsraten zu verzeichnen.

Demgegenüber gab es aber auch Branchen, die im Ver-

gleich zum Vorjahr wesentlich geringere Werbeaufwen-

dungen tätigten. Negativ ins Gewicht fielen dabei haupt-

sächlich die Autobranche, die Telekommunikations-

unternehmen sowie die Haushaltgeräte und der Bereich

Bekleidung und persönlicher Bedarf.
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Werbeinvestitionen in Mio. CHF nach Branchen 2000/1999

Branche 2000 % 1999 % Diff. in %

Bekleidung / Persönlicher Bedarf 9.8 1.5 12.1 2.0 -19.0
Dienstleistungen 21.2 3.3 9.1 1.5 +133.0
EDV / Büro 51.3 7.9 49.5 8.2 +3.6
Finanzwirtschaft / Versicherungen 51.2 7.9 44.6 7.4 +14.8
Freizeit / Touristik 17.3 2.7 19.2 3.2 -9.9
Getränke 40.6 6.3 36.1 6.0 +12.5
Handel 34.2 5.3 31.3 5.2 +9.3
Haus / Garten 33.4 5.1 26.3 4.4 +27.0
Haushaltartikel / Geräte 9.3 1.4 12.4 2.1 -25.0
Investitionen / Industrie 24.5 3.8 25.1 4.2 -2.4
Kosmetik / Körperpflege 81.1 12.5 93.6 15.5 -13.4
Medien 34.0 5.2 21.5 3.6 +58.1
Nahrungsmittel 122.3 18.8 107.5 17.8 +13.8
Pharma / Gesundheit 22.3 3.4 16.9 2.8 +32.0
Haushalt-, Putz- + Pflegemittel 30.0 4.6 25.9 4.3 +15.8
Unterhaltungselektronik 18.4 2.8 15.8 2.6 +16.5
Verkehr 48.2 7.4 57.0 9.4 -15.4

Total 649.1 100.0 603.9 100.0

Quelle: Mediafocus Schweiz
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D i e  P r o g r a m m l e i s t u n g e n  i m  V e r -

g l e i c h

Trotz einer laufend zunehmenden Konkurrenz in den Jah-

ren 1999 und 2000 konnten sich die TV-Programme der

SRG  SSR als unbestrittene Leader in allen  drei Sprach-

regionen behaupten und die Zuschauerleistungen auf

hohem Niveau halten. Dies ist vor allem auf die grosse

Glaubwürdigkeit und Akzeptanz zurückzuführen, welche

die SRG SSR Programme beim Publikum geniessen. 

In der deutschen Schweiz hielten die Programme des

Schweizer Fernsehens DRS (SF1 und SF2) ihre Leader-

position mit einem Zuschauermarktanteil von 31.2%. In

der erweiterten Primetime (18.00 bis 23.00) musste

jedoch gegenüber dem Vorjahr in der werberelevanten

Zielgruppe der 15 bis 49 jährigen Personen ein margi-

naler Marktanteilverlust von 0.7% in Kauf genommen

werden. Mit Ausnahme von TV3 verloren auch alle

andern Programmanbieter in einem ähnlichen Rahmen

wie SF DRS. 

TV3 legte mit einem Marktanteilgewinn von 4.0% zu. Seit

dem Start im Herbst 1999 konnte sich TV3 in den

Anfangsmonaten laufend steigern. Doch einzig im Ok-

tober 2000 gelang es, die magische 10%- Marktanteil-

Grenze einmal zu überschreiten. Dies dank der Reality-

show «Big Brother». Über das ganze Jahr hinweg gesehen

erreichte TV3 einen durchschnittlichen Marktanteil von

5.2%.

Das Programmfenster RTL/ProSieben Schweiz startete im

August 1999. Bereits am 24. März 2000 wurde der

Betrieb aber wieder eingestellt, da die Programmverant-

wortlichen nach eigenen Angaben die ursprünglich defi-

nierten Ziele nicht erreichen konnten.
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In der Westschweiz konnten die Programme der Télé-

vision Suisse Romande (TSR1 und TSR2) im Vergleich

zum Vorjahr zusammen 0.5% Marktanteil zulegen und

erreichten total rund 34.5%. Bezüglich Zuwachsraten

liegen sie damit im Schnitt ihrer direkten Konkurrenten,

den grossen französischen Stationen TF1 (+ 0.8%), F2

(+ 0.3%) und F3 (+ 0.2%) und deutlich besser als M6

(– 0.4%). 
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In der italienischen Schweiz konnten TSI1 und TSI2 die

Marktanteile mit 30.8% (– 0.2%) praktisch halten. Die

Gewinner waren RAI2 (+ 1.7%) und Can5 (+ 1.2%) mit

ihren Reality- und Quiz-Shows. 

Ø Zuschauer-Marktanteile 2000 in der französischen Schweiz
(Personen 15 – 49, Mo – So, 18 – 23 Uhr)

Ø Zuschauer-Marktanteile 2000 in der italienischen Schweiz
(Personen 15-49, Mo-So, 18-23 Uhr)



Das publisuisse-Jahr im Zeitraffer

O r g a n i s a t i o n  u n d  D i e n s t l e i s t u n g s a n -

g e b o t

Besonders hervorzuheben ist der Abschluss der publi-

suisse-internen Reorganisation in den Bereichen Marke-

ting und Verkauf. Durch den personellen Ausbau der Ver-

kaufsabteilung und die Verlegung des Verkaufshauptsitzes

nach Zürich per Mitte 2000 wollen wir näher an den

Markt rücken und auf dessen Bedürfnisse verstärkt, fle-

xibel und rascher eingehen. Ferner nimmt das neu

geschaffene Product-Management-Team eine wichtige

Drehscheibenfunktion zwischen den Programmschaffen-

den und dem Verkauf wahr. Das fünfköpfige Team ist für

bestmögliche Wertschöpfung des gesamten TV-Werbe-

angebotes im Programmumfeld der SRG SSR verantwort-

lich. 

Parallel zu den personellen Massnahmen und der daraus

resultierenden Straffung der Arbeitsabläufe wurden im

Jahre 2000 die zurzeit bestehenden Planungs-,

Buchungs- und Informationstools der publisuisse lau-

fend weiterentwickelt. Oberste Priorität hatten Kriterien,

die mit der Professionalisierung, aber auch mit der

Benutzerfreundlichkeit im Zusammenhang stehen. Dass

der eingeschlagene Weg richtig ist, zeigt die grosse Akzep-

tanz, welche mediaoptimizer, publiplan und Website bei

den relevanten Marktpartnern in der Schweiz geniessen.

Aber auch ausländische TV-Werbeanbieter und Auftrag-
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geberorganisationen bekunden Interesse an unseren in

Eigenregie entwickelten Planungs- und Buchungssyste-

men. 

W e l t n e u h e i t  d i g i s p o t

Ein Blick auf die Statistik belegt die rasante Entwicklung

der TV-Werbung in den letzten Jahren. So kletterte bei-

spielsweise die Zahl der auf den sechs Kanälen der SRG

SSR ausgestrahlten Werbespots zwischen 1995 und 2000

von rund 86’ 000 auf über 200‘000 jährlich. Die publi-

suisse bewältigte dieses Volumen bislang mit einer Tech-

nik, die auf dem Richtstrahlnetz der Swisscom beruhte.

Neben der Gefahr der Netzüberlastung ergaben sich mit

dieser Übertragungstechnik eine Reihe anderer Nach-

teile wie Einwegverbindung, starre Überspielzeiten, zeit-

intensive Ausgangskontrollen. Zusätzlich musste auf

Grund der analogen Übertragung jeder Spot am Emp-

fangsort erneut visioniert werden.

Mit digispot setzt die publisuisse nun neue Massstäbe. Das

System kann mit Recht als Weltneuheit bezeichnet wer-

den. Die Vorteile für Schweizer Werbeauftraggeber sind

erhöhte Flexibilität sowie schnellere und kurzfristigere

Buchungsmöglichkeiten. So reduzieren sich zum Beispiel

die Spotablieferungsfristen von bisher fünf auf neu drei

Tage. In Sonderfällen ist sogar eine noch kürzere Ablie-

ferung möglich.



digispot kombiniert die drei bei Übermittlung und Hand-

ling der TV-Spots betroffenen Teilbereiche Speicher (Ser-

ver), Leitung (ATM) und Bedienung. Dabei ist insbeson-

dere die im Bereich der Bedienungsqualität und -effizienz

speziell entwickelte Software weltweit einzigartig. Die

digitale Übertragung der Spots über Glasfaserkabel

ermöglicht neu automatische Kontrollen und eine auto-

matische Steuerung. Ausserdem wird künftig ein TV-Spot

nur noch einmal in die Studios der SRG SSR übertragen

und dort auf einem Video-Server abgelegt. 

Ein weiterer Vorzug des von publisuisse lancierten digi-

spot-Systems liegt in den redundanten, flexiblen Übertra-

gungskanälen, welche freie Übertragungszeiten ermög-

lichen. Durch die Unabhängigkeit vom Richtstrahlnetz

ergibt sich zudem eine hohe Betriebssicherheit und Ver-

fügbarkeit. digispot wurde als sogenannt «offenes

System» entwickelt. Damit kann es in einer späteren

Phase auch für Internetanwendungen und andere neue

Dienstleistungen der publisuisse genutzt werden. 

Für die Werbeauftraggeber und Spotproduzenten wichtig

ist aber auch, dass trotz der neuen technischen Infra-

struktur die Art der zu liefernden Sendeunterlagen nicht

ändert. Die TV-Spots können weiterhin in allen marktüb-

lichen Formaten (Digital Beta, Betacam SP, MAZ-Band,

Film) eingereicht werden. Für die SRG SSR und ihre

Unternehmenseinheiten resultieren dank digispot Kosten-

einsparungen bei der Verteilung, Nutzung und Archivie-

rung der Spots.

N e u e  H o r i z o n t e

Die publisuisse will in Zukunft das Hauptaugenmerk auf

ihr Kerngeschäft fokussieren, die Vermarktung klassi-

scher TV-Werbung zugunsten der SRG SSR. Unter diesem

Gesichtspunkt sind auch die Abkehr von Projekten mit

hohem Risiko und Investitionsbedarf und ohne direkten

Bezug zum Kerngeschäft (Internetportal Megazine,

Immoswiss) zu verstehen. Ausserdem wurde beschlos-

sen, dass die publisuisse ihre Geschäftsaktivitäten ganz

auf die Schweiz ausrichtet, was zum Verkauf der Anteile

an der Régie Media Belge (RMB) führte. Anderseits will

sich die publisuisse aber auch künftig alle Möglichkeiten

offen halten, neue Geschäftsfelder auszuloten, die mittel-

und längerfristig zur Sicherung des Kerngeschäftes bei-

tragen können. 
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Die publisuisse in Zahlen
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B i l a n z
Aktiven Bilanz 31. Dez. 2000 Bilanz 31. Dez. 1999

CHF CHF
Umlaufvermögen 88'363'786 101'396'100

Flüssige Mittel 2'485'365 11'677'512

Forderungen 85'124'440 88'634'704
Forderungen aus Leistungen gegenüber Dritten 75'587'587 81'697'685
Forderungen aus Leistungen gegenüber Konzerngesellschaften 1'449'655 92'401
Sonstige Forderungen 8'087'198 6'844'618

Aktive Rechnungsabgrenzung: TA 753'981 1'083'883

Anlagevermögen 9'443'232 20'604'706

Wertpapier 0 1
Beteiligungen 0 16'552'002
Langfristige Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 0 1
Mobile Sachanlagen 7'827'886 2'952'201
Immobile Sachanlagen 1'045'263 193'900
Immaterielle Anlagen 570'083 906'600
Total Aktiven 97'807'018 122'000'806

Passiven Bilanz 31. Dez. 2000 Bilanz 31. Dez. 1999

CHF CHF
Fremdkapital kurzfristig 94'721'287 97'542'643

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen von Dritten 5'138'536 5'504'538
Allgemeine Kreditoren 3’034’630 1’796’092
Anzahlungen von Kunden 2’103’907 3 708 446
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 
von Konzerngesellschaften 78'709'911 82'539'045
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 6'992'950 7'167'220

Passive Rechnungsabgrenzung: TP 3'879'890 2'331'839

Fremdkapital langfristig 2'454'157 23'831'589

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften 0 17'552'112
Rückstellungen 2'454'157 6'279'477

Eigenkapital 631'574 626'574

Aktienkapital 500'000 500'000
Gesetzliche Reserve 78'050 73'450
Bilanzgewinn 53'524 53'124
Jahresgewinn 50'000 50'000
Gewinnvortrag 3'524 3'124
Total Passiven 97'807'018 122'000'806

A n h a n g  z u r  J a h r e s r e c h n u n g  2 0 0 0
(Angaben gemäss OR 663 b)

2000 1999

CHF CHF
Versicherungswert der Sachanlagen 14’944’100 12’500’600

Beteiligungen Besitzverhältnis Besitzverhältnis

marketline SA, Volketswil – –
Immoswiss AG, Volketswil 0% 50%
Régie Media Belge (RMB) 0% Minderheitsanteile
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E r f o l g s r e c h n u n g
2000 1999

Ertrag CHF CHF

Klassische TV-Werbung 427'847'504 406 ‘447’644
Nicht-SRG SSR-TV-Programme 3'071'617 2’521’274
Übrige Betriebserträge 2'431'742 1’820’202
Erlösminderungen –110'107'808 –102’650’944
Total Betriebsertrag netto 323'243'056 308’138’176

Aufwand

Einkauf TV-Werbezeit bei SRG SSR 304'383'669 273’214’358 
Aufwand Bartering SRG SSR 0 140’000
Einkauf Werbezeit Nicht-SRG SSR-Sender 26'234 23’898
Herstellung/Verbreitung von Werbeblöcken 232'865 83’384
Aufwand für Drittleistungen (DL) 0 197’446
Quantitative Zuschauerforschung 2'442'395 2’368’672
Übrige Aufwendungen 960 504
Aufwandminderungen -100'284 –24
Total Werbezeit/Drittleistungen 306'985'839 276’028’237

Total Personalaufwand 12'279'935 11’953’506

Raumaufwand 1'387'776 1’020’121
Unterhalt/Reparaturen/Ersatz 524'039 487’167
Informatik 1'118'134 771’429
Versicherungen 74'446 73’289
Verwaltungsaufwand 2'213'083 2’648’110
Marketingaufwand 3'092'640 3’428’526
Übriger Betriebsaufwand -34'117 –932
Abschreibungen 3'967'739 5’752’339
Total Betriebsaufwand 12'343'741 14’180’049

Finanzerträge -317’867 -191’564
Finanzaufwendungen 377’329 411’828
Gewinn aus Veräusserung Anlagevermögen –7'605’078 -36’749
Ausserordentlicher und betriebsfremder Erfolg –870’844 5'742’870
Total Neben-, a.o.- und betriebsfremder Erfolg – 8’416’460 – 5’926’385
Total Aufwand 323'193'055 308'088'176

G E W I N N / J A H R E S E R F O L G 50'000 50’000  

A n t r a g  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  d e s  B i l a n z g e w i n n e s

2000 1999

CHF CHF
Vortrag vom Vorjahr 3’524 3’124
Jahresgewinn 50’000 50’000

Bilanzgewinn 53’524 53’124

Zuweisung an die gesetzliche Reserve – 4’600 – 4’600

abzüglich 9% Dividende auf das Aktienkapital
von CHF 500 000.– – 45’000 – 45’000
Vortrag auf neue Rechnung 3’924 3’524
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Die Bilanz per 31.  Dezember 2000

Die Bilanzsumme per 31. Dezember 2000 betrug CHF

97.8 Mio. Im Vergleich zum letzten Bilanzstichtag bedeu-

tet dies eine Abnahme um CHF 24.2 Mio. oder 19.8%. 

A k t i v e n

Auf der Seite der Aktiven ist hervorzuheben, dass das

Umlaufvermögen gegenüber Ende Dezember 1999 um

CHF 13.0 Mio. auf CHF 88.4 Mio. (–12.9%) abgenom-

men hat. Dies ist darauf zurückzuführen, dass sich die

offenen Forderungen gegenüber unseren Kunden von

CHF 81.7 Mio. um CHF 6.1 Mio. (–7.5%) auf CHF 75.6

Mio. zurückgebildet haben. Zudem sind auch die Bank-

guthaben von CHF 10.4 Mio. auf 2.3 Mio. zurückgegan-

gen. Die allgemeine Zahlungsmoral unserer Geschäfts-

partner entwickelte sich im vergangenen Geschäftsjahr

positiv.

Das Anlagevermögen der publisuisse betrug Ende 2000

CHF 9.4 Mio. oder CHF 11.2 Mio. weniger als ein Jahr

zuvor. Allein der Verkauf der im Jahr 1998 erworbenen

Minderheitsbeteiligung an der Régie Media Belge (RMB)

führte zu einer Reduktion des Anlagevermögens von CHF

16.6 Mio. Aufgrund der überarbeiteten Geschäftsstrategie

der publisuisse haben wir ebenfalls unsere Beteiligungen

an der marketline SA und der Immoswiss AG im letzten

Herbst verkauft. 

Mit CHF 5.6 Mio. tätigten wir im Jahr 2000 die grössten

Investitionen bei den technischen Anlagen für das neue

Übertragungssystem digispot. Dieses System bringt nam-

hafte Vorteile in den Bereichen Flexibilität, Sicherheit und

Zeitaufwand. Zudem kann die SRG SSR bedeutende Ein-

sparungen im Bereich der Bildübertragung verbuchen. 

Die Verlegung des Verkaufshauptsitzes nach Zürich und

die räumliche Integration der Abteilung Kommunikation

an die Giacomettistrasse erforderten diverse Umbauten

und bauliche Anpassungen. Die immateriellen Anlagen

haben sich aufgrund der ordentlichen Abschreibungen

um CHF 0.3 Mio. verringert.

Den Anschaffungen von insgesamt CHF 9.4 Mio. stehen

Ende des Berichtsjahres 2000 Abschreibungen von total

CHF 4.0 Mio. gegenüber. Der Bilanzwert der Sach- und

immateriellen Anlagen hat sich gegenüber dem 31.

Dezember 1999 um CHF 5.4 Mio. oder 133.0% erhöht. 



P a s s i v e n

Die den Auftraggebern gewährten Zahlungsmodalitäten

haben zur Folge, dass der SRG SSR die ihnen zustehenden

finanziellen Mittel aus der Fernsehwerbung erst im Verlau-

fe des ersten Quartals des Folgejahres vollumfänglich über-

wiesen werden können. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten

gegenüber unserer Muttergesellschaft betrugen demnach

per Jahresende CHF 78.7 Mio. Somit sanken diese gegen-

über dem Vorjahr um 3.8 Mio. oder 4.6%. 

Um insgesamt CHF 2.8 Mio. (+ 67.5%) zugenommen

haben die Verbindlichkeiten für erbrachte Dienstleistungen

und Lieferungen von Dritten sowie die passiven Rech-

nungsabgrenzungen für im Jahr 2000 nicht vollständig zu

Ende geführte Projekte. Hingegen haben sich die Voraus-

zahlungen von Werbekampagnen um CHF 1.6 Mio. zurück-

gebildet. Das kurzfristige Fremdkapital betrug per 31.

Dezember 2000 CHF 94.7 Mio. oder CHF 2.8 Mio. weniger

(– 2.9%) als im Vorjahr. 

Auch das langfristige Fremdkapital ist im Verlaufe des ver-

gangenen Jahres gegenüber 1999 um CHF 21.4 Mio. gesun-

ken. Dies weil einerseits im Jahre 2000 ein längerfristiges

Darlehen zur Finanzierung der inzwischen verkauften RMB-

Beteiligung von Seiten der SRG SSR über CHF 17.6 Mio. voll-

ständig zurückbezahlt wurde. Anderseits wurden die Rück-

stellungen für diverse laufende Projekte und für zum Zeit-

punkt des Jahresabschlusses nicht definitiv bezifferbare

Verpflichtungen an Dritte um CHF 3.8 Mio. (– 60.9%)

gesenkt. Das Eigenkapital betrug wie Ende 1999 CHF 0.6

Mio. 
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Die Erfolgsrechnung 2000

E r t r a g
U m s a t z  T V - W e r b u n g  t o t a l  

Gesamthaft konnte der Bruttowerbeertrag inklusive der

nicht zur SRG SSR gehörenden Programme – Presse TV

und Fenster zum Sonntag – von CHF 409.0 Mio. auf CHF

430.9 Mio. gesteigert werden (+ CHF 21.9 Mio.). Im Ver-

gleich zu 1999 entspricht dies einer Zunahme von 5.4%.

Damit erwirtschaftete die publisuisse rund zwei Drittel

der gesamten in den TV-Markt Schweiz investierten Mit-

tel und konnte die klare Leaderstellung behaupten. 

Die Ertragsminderungen, hauptsächlich bestehend aus

gewährten Mengenrabatten und Beraterkommissionen,

betrugen im Jahre 2000 CHF 110.1 Mio. Dies führt dazu,

dass die publisuisse im Geschäftsjahr 2000 gegenüber

dem Vorjahr einen um CHF 13.8 Mio. oder 4.5% höheren

Nettoumsatz ausweist.
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U m s a t z  n a c h  Z e i t s c h i e n e n

In der für unsere Werbeauftraggeber wichtigsten Zeitschie-

ne der Prime Time (zwischen 19.00 und 22.30 Uhr) erhöh-

te sich der Nettoumsatz gegenüber dem Vorjahr um CHF 5.2

Mio. (+ 2%) auf CHF 259.4 Mio. Die Nachfrage blieb also

etwas unter der durchschnittlichen Umsatzsteigerung von

4.2 %. Der Anteil der Prime Time am Gesamtumsatz 2000

betrug 80.7%. 1999 waren es noch 82.4%.

U m s a t z  n a c h  S p r a c h r e g i o n e n  

Mit CHF 212.8 Mio. legte in der deutschen Schweiz der Net-

toumsatz gegenüber dem Vorjahr um CHF 4.4 Mio. oder 2%

zu. Dieses Ergebnis ist primär einer deutlichen Umsatzstei-

gerung auf SF2 zu verdanken. Auf SF1 erhöhte sich der

Umsatz nur noch marginal um CHF 0.3 Mio. (+ 0.2%)

gegenüber 1999. SF2 konnte hingegen mit CHF 4.0 Mio.

beträchtlich zulegen, was eine Steigerung von 31% bedeu-

tete. Dies ist in erster Linie den zwei sportlichen Gross-

ereignissen – EURO 2000 (Fussball-Europamei-

sterschaften) und Sydney 2000 (Olympische

Sommerspiele) - zu verdanken. Aber auch die

konstant guten Zuschauerleistungen von Sport

aktuell und bei den Spielfilmen sorgen für ein gut

berechenbares und konstant attraktives Wer-

beumfeld.

In der Westschweiz konnte der Ertrag von CHF

95.0 Mio. um 8.6% (+ CHF 7.5 Mio.) deutlich

Nettoumsatz nach Programmen der SRG SSR
Differenz

Programm 2000 % 1999 % in %

SF1 195.7 60.9 195.4 63.3 0.2

SF2 17.1 5.3 13.1 4.2 30.5

Total SF DRS 212.8 66.2 208.5 67.5 2.1

TSR1 91.7 28.5 85.3 27.6 7.5

TSR2 3.4 1.1 2.3 0.7 47.8

Total TSR 95.1 29.6 87.6 28.4 8.6

TSI1 12.9 4.0 12.0 3.9 7.5

TSI2 0.7 0.2 0.5 0.2 48.8

Total TSI 13.6 4.2 12.5 4.1 8.8

Total SRG SSR 321.5 100.0 308.6 100.0 4.2

Anteilsmässig konnte die Zeitschiene Pre Time am

Gesamtumsatz im Jahr 2000 leicht zulegen. Der Net-

toumsatz erhöhte sich um CHF 4.8 Mio. auf CHF 49.4 Mio.

und   machte 15.4% am Gesamtumsatz aus.

Die Post Time steigerte sich gegenüber dem Vorjahr mit

plus CHF 3 Mio. deutlich. Dies führte zu einem Anteil am

Gesamtumsatz von 4% oder

CHF 12.7 Mio.

erhöht werden. TSR1 legte um CHF 6.4 Mio. zu, was einer

Steigerungsrate von 7.5% entspricht. TSR2 wies eine Umsatz-

erhöung von CHF 1.1 Mio. (+ 48%) gegenüber 1999 auf.

Mit CHF 13.6 Mio. oder einem Plus von rund 9% gegen-

über dem letzten Jahr konnte der Umsatz auch in der ita-

lienischsprachigen Schweiz beträchtlich gesteigert werden.

TSI1 legte um CHF 0.9 Mio. (+ 7.5%), TSI2 um CHF 0.2

Mio. (+ 49%) zu. 

Umsatz nach Zeitschiene in Mio.CHF
Differenz in Differenz 

Zeitschiene 2000 % 1999 % CHF Mio. in %

Pre Time 49.4 15.4 44.6 14.5 4.8 10.8

Prime Time 259.4 80.7 254.2 82.4 5.2 2.0

Post Time 12.7 4.0 9.7 3.1 3.0 30.9

Total 321.5 100.0 308.6 100.0 13.0 4.2



A u f w a n d
Das gute Jahresergebnis 2000 kommt vollumfäng-

lich der SRG SSR zugute. Allein aus der Fernseh-

werbung konnte ihr die publisuisse die Summe

von CHF 297.1 Mio. überweisen. Hinzu kamen CHF

7.3 Mio. aus dem Verkauf unserer Beteiligung an

der Régie Media Belge (RMB), sodass das Ergeb-

nis  von insgesamt CHF 304.4 Mio. einem Plus von

CHF 31.0 Mio. oder 11.4% gegenüber dem Vorjahr

entspricht. Die Überweisungen der publisuisse

machen im Jahr 2000 rund 28.3% der gesamten

Fernseheinnahmen der SRG SSR aus. Der Nettoum-

satz aus der Fernsehwerbung von CHF 321.5 Mio.

entspricht gar 29.4% der gesamten Einnahmen aus

dem Fernsehen der SRG SSR. 

Abgeltungen in Mio. CHF an die SRG SSR 1996-2000
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Aufwand der Geschäftsstelle in Mio. CHF

2000 1999
Aufwand der Geschäftsstelle 27.2 28.9
Nettobetriebsertrag 323.2 308.1

D e r  A u f w a n d  d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e

Der Aufwand für die Vermarktung der sechs SRG SSR

Fernsehprogramme betrug im Jahr 2000 rund CHF 27.2

Mio. Die Ausgaben der publisuisse erfuhren somit gegen-

über 1999 einen Rückgang von CHF 1.7 Mio. oder 6%. 
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P e r s o n a l a u f w a n d

Der Personalaufwand ist die grösste und wichtigste Aus-

gabenposition unter den Aufwendungen. Die publisuisse

beschäftigte per Ende Jahr 79 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. Davon sind 46 Stellen den Bereichen Verkauf

und Marketing zuzuordnen. Die gesamten Personalaus-

gaben beliefen sich auf CHF 12.3 Mio., wovon CHF 8.2

Mio. auf Gehälter und Löhne entfielen. Die Sozialleistun-

gen betrugen CHF 2.0 Mio. der Lohnsumme. Im Jahr

2000 wurden die Stellenbeschriebe bereinigt und die

Führungskräfte im Hinblick auf den Zielvereinbarungs-

prozess, das Führungsverhalten und das Führen von Mit-

arbeitergesprächen gezielt geschult. Steuerungsaus-

schuss und Projektteam haben mit externer Unterstüt-

zung ein marktgerechtes und innovatives MbO-System

erarbeitet. Der Verwaltungsrat und das Management der

publisuisse sind überzeugt, mit dem neuen Führungs-

system die Gesprächskultur und die Motivation innerhalb

der publisuisse für alle Beteiligten weiter zu verbessern. 

B e t r i e b s k o s t e n

Im Jahr 2000 betrugen die allgemeinen Betriebskosten CHF

12.3 Mio. Dies entspricht einer Abnahme von CHF 1.8 Mio.

gegenüber dem Vorjahr. Minderaufwendungen ergaben

sich vor allem im Bereich der Abschreibungen ( – CHF 1.8

Mio.), da insbesondere im Zusammenhang mit dem Ver-

kauf der RMB-Beteiligung keine Goodwill-Abschreibung

erfolgte. Ferner sind Minderausgaben beim Verwaltungs-

sowie beim Marketingaufwand (je – CHF 0.4 Mio.) zu ver-

zeichnen. Demgegenüber wurde im Jahr 2000 der Verkauf

weiter gestärkt. Dies und der damit verbundene Bezug

von neuen Büroräumlichkeiten in Zürich führte zu

Mehrausgaben im Bereich Raumaufwand (+ CHF 0.4

Mio.).

Zu Jahresbeginn wurden die Ziele 2000 noch einmal

einer kritischen Prüfung unterzogen. Verschiedene Mass-

nahmen zur Zielerreichung wurden aus Gründen der

Ressourcen ins Jahr 2001 verlegt. So wurden aus Priori-

tätsgründen z.B. verschiedene Kommunikationsaktivitä-

ten nicht im Rahmen des Vorjahres realisiert, sodass der

Marketingaufwand im Jahr 2000 auf CHF 2.4 Mio. zu ste-

hen kommt (– CHF 0.4 Mio. gegenüber Vorjahr). 

Die betrieblichen Nebenerfolge von CHF 0.06 Mio. setzen

sich aus Finanzerträgen von CHF 0.32 Mio. und Finanz-

aufwänden von CHF 0.38 Mio. zusammen.

Nach Berücksichtigung des ausserordentlichen und

betriebsfremden Erfolges belief sich der Gesamtaufwand

der publisuisse im Jahre 2000 auf CHF 323.2 Mio.
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Die Organisation der publisuisse

M i t g l i e d e r  d e s  V e r w a l t u n g s r a t e s
Stand: 1. Januar 2001

P r ä s i d e n t * :
François Landgraf, St-Sulpice

V i z e p r ä s i d e n t * :
Paul Nyffeler, Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal

M i t g l i e d e r :
Roger Basler, Compaq AG, Dübendorf

Guillaume Chenevière, Télévision Suisse Romande, Genève

Jean-Claude Gisling, Lausanne

Nico Issenmann, Issenmann Consulting, Zürich

Remigio Ratti, Radiotelevisione svizzera di lingua italiana, Lugano

Peter Schellenberg*, Schweizer Fernsehen DRS, Zürich

* Mitglied des Verwaltungsratsausschusses

S e k r e t ä r :
Patrick Holtz, Rechtsdienst der SRG SSR, Bern

P r o t o k o l l f ü h r e r i n :
Nadja Ebneter, publisuisse, Bern

R e v i s i o n s s t e l l e :

PricewaterhouseCoopers AG, Bern



Geschäftsstelle

Lugano
4 Angestellte
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Zürich
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Geschäftsstelle
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Direktorin
Ingrid Deltenre

online unit
Christina von Hahn

Business Development
Gabriele Spiller

Finanzen, Controlling und Betrieb
Othmar Stadelmann

Stellvetretender Direktor

Verkauf
Martin Schneider

Zentralsekretariat

Key Account Management 1
ZürichInformatik
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Account Management 1
ZürichPersonal
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Bern

Account Management 2
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Account Management 3
ZürichTechnik

Key Account Management 2
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Marketing
Barbara Kohler
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Sekretariat

Product Management
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Marketing Services

Kommunikation

Hauptsitz
Bern

61 Angestellte

Verkaufskoordination
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publisuisse

Giacomettistrasse 15

Postfach 610

3000 Bern 31

Telefon 031 358 31 11

Telefax 031 358 31 00

www.publisuisse.ch

Verkaufshauptsitz Zürich:

publisuisse

Wengistrasse 1

Postfach

8026 Zürich

Telefon 01 298 22 22

Telefax 01 298 22 00

Agence pour 

la Suisse romande:

publisuisse

Tour TSR

Quai Ernest-Ansermet 20

Case postale 37

1211 Genève 8

Téléphone 022 705 14 14

Téléfax 022 705 14 00

Sede per

la Svizzera italiana:

publisuisse

Via San Gottardo 17

Casella postale

6908 Lugano

Telefono 091 966 77 55

Telefax 091 966 77 54
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